
FURTH IM WALD
Hallenbad und Sauna: Mittwoch,9.3.,
ist dasHallenbad von 16.30 bis 20.30
Uhr geöffnet und die Sauna von 16.30
bis 21Uhr geöffnet (Herrensauna).
KAB und Kolping: KABundKolpingsfa-
milie ladenMitglieder und die gesamte
Pfarrgemeinde ein zur Kreuzwegan-
dachtmit Präses Kaplan Johannes
Spindler amSonntag (2.Fastensonn-
tag), 13.3., um 14Uhr in der Further
Stadtpfarrkirche.
Pfarrei Mariä Himmelfahrt: Mittwoch,
9.3., 15Uhr,Kleinkindergottesdienst in
der Stadtpfarrkirche; 19UhrMesse.
Donnerstag, 10.3.,Messe imPflegestift
St.Georg.
Trauerfall: AnnaStoiber, geb.Kachlmai-
er, 85 Jahre, Furth imWald; Urnenbei-
setzung im engsten Familienkreis.
Funktionsgruppe der Rheuma-Liga:
Mittwoch,9.3., Funktionstraining -Was-
sergymnastik um 14Uhr imHallenbad
Furth imWald.
Kolpingsfamilie: Vorstandsitzung der
Kolpingsfamilie amMittwoch,9.3., um
20Uhr imKolpinghaus.
Ränkam.Kirche: Donnerstag, 10.3., 16
Uhr,Schülergottesdienst in Ränkam.
Lixenried. Kirche: Mittwoch,9.3., 18
Uhr,Kreuzweg in Lixenried; 18.30Uhr
Messe in Lixenried.

ARNSCHWANG
Pfarrbüro: Donnerstag, 10.3., von 9 bis
11 Uhr geöffnet.
Trauerfall: Christa Stoiber, 74 Jahre,
Warmleiten; Aussegnung amMittwoch,
9.3., um 18Uhr in Arnschwang, an-
schließendSterberosenkranz.Trauer-
gottesdienst amDonnerstag, 10.3., um
14.30Uhr in der Pfarrkirche St.Martin in
Arnschwang; die Urnenbeisetzung ist
anschließend im engen Familienkreis.
DJK,Herrengymnastik: Die Herren-
gymnastikabteilung spielt Hallenhockey
in der Arnschwanger Turnhalle jeweils
donnerstags von 19 bis 20Uhr.Hockey

ist ein Sport, denman in jedemAlter
ausüben kann.Neuzugänge sind immer
willkommen.
Fit ab 50 Gruppe: Derzeit ist kein Tur-
nen.
Zenching. Kirche: Mittwoch,9.3., 19
Uhr,Messe in Zenching.

WEIDING
Walting. Frauenbund: Mittwoch,9.3.,19
Uhr,Weltgebetstag in der Kirche.
Döbersing. Tannengrün Schützen:
Donnerstag, 10.3., um 19.30Uhr
Übungsschießen imGasthausHeigl.

GLEISSENBERG
Kirche: Donnerstag, 10.3., 18.30Uhr,
Kreuzweg inGleißenberg; 19UhrMesse
inGleißenberg.
Pfarrbüro: AmDonnerstag nicht be-
setzt.
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ARNSCHWANG. Beim 55. Energiewen-
destammtisch in der vergangenenWo-
che bedauerte Johann Christl, Vorsit-
zender des Vereins „Energiewende –
Mehr Kaufkraft für die Region – Land-
kreis Cham e.V.“, dass aus traurigem
aktuellem Anlass nun die gefährdete
Versorgungssicherheit bei Öl und Gas
sowie die Versäumnisse und Blocka-
den beim Ausbau der erneuerbaren
Energien schonungslos in das Blick-
feld der Öffentlichkeit gerückt worden
seien. Er betonte, dass die Energiewen-
de nicht nur die Stromversorgung be-
treffe, sondern auch die Bereiche Hei-
zungundElektromobilität umfasse.

Mit einer PowerPoint-Präsentation
informierte er über die Projektent-
wicklung eines ersten Effizienzhauses
Plus mit Elektromobilität und Grau-
wassernutzung, das im Landkreis
Cham nach dem neuesten Stand der
Technik entstehen soll. Beim Modell-
haus, das durch Photovoltaik (PV),
Stromspeicher, Wärmepumpe und E-
Ladestation energieautark sein wird,
gibt es keinen Kamin und keine Um-
weltverschmutzung. Es nehmen auch
keine Dachgauben oder Dachfenster
Platz für PV-Moduleweg.

Das Haus ist quadratisch, bekommt
einen ökologischen Lehmputz und
vermeidet Wärmebrücken an Boden-

platte, Mauern, Thermofenstern und
Dach. Das Dach ist in Ost/West-Aus-
richtung konzipiert, um morgens frü-
her und abends länger Strom generie-
ren zu können. Durch Regenwasser-
und Grauwassernutzung soll 50 Pro-
zent Trinkwasserverbrauch eingespart
werden. Die dezentrale Be- und Entlüf-
tung und eine Fußbodenheizung wer-
den den Wärmeenergiebedarf erheb-
lich vermindern. Der Wärmebedarf
wirdunter 15kW/qm/abetragen.

Einige der von Christl vorgestellten
Lösungen für das Effizienzhaus PLUS
erläuterte der Referent des Abends,
Dipl.-Phys. Klaus Nagl, CEOundGrün-
der der Consolinno Energy GmbH in
Regensburg noch im Detail. Nagl, der
auch stellvertretender Vorsitzender der
OpenEMS Association e.V. (https://ope-
nems.io/association/) ist, zeigte die
vielseitigen Anforderungen rund um
Überwachung, Steuerung und Integra-
tion von Energiespeichern zusammen
mit erneuerbaren Energiequellen so-
wie ergänzenden Geräten und Diens-
ten wie Ladestationen für Elektrofahr-

zeuge, Wärmepumpen, Elektrolyseu-
re, nutzungsabhängige Stromtarife
undmehr auf.

Effiziente Energielösungen mit in-
novativenTechnologien erfordern eine
kluge energetische Planung. Die indi-
viduellen Energiekonzepte reduzieren
Umweltverschmutzung und durch die
Einsparung von CO2 messbar Kosten
nicht nur für Privatkunden, sondern
auch für Kunden aus Wohnungswirt-
schaft, Gewerbeund Industrie.

2018 waren 83 Prozent der etwas
mehr als 19 Millionen Wohngebäude
inDeutschlandEin- undZweifamilien-
häuser, in denen etwa 32 Millionen
Menschen leben. In den nicht ganz
vier Millionen Mehrfamilienhäusern
leben dagegen rund 50MillionenMen-
schen.

Während Eigenheimbesitzer durch
gesetzliche Regelungen mit dem auf
dem eigenen Dach in PV-Anlagen er-
zeugten Strom ihre persönliche Ener-
giewende einläuten konnten, warMie-
tern die Nutzung der Sonnenenergie
bisherweitgehendverwehrt.

DasModell „Mieterstrom“ sei durch
den von den Vermietern geforderten
bürokratischen Aufwand nämlich bis-
her ein Energiewende-Verhinderungs-
instrument gewesen, das zwei Drittel
der Bevölkerung praktisch von der
Energiewende auf dem Dach aus-
schloss, bedauerte Nagl. Nach den Ver-
einbarungen im Koalitionsvertrag der
Ampelparteien zeichne sich ab, dass
im sogenannten Osterpaket der neuen
Bundesregierung die Regelungen für
Mieter, PV-Strom vom Dach ihres
Wohnhauses beziehen zu können, so
geändert werden, dass die Energiewen-
denichtweiter blockiertwird. (fer)

Energiewende auf eine
breitere Basis stellen
KLIMAOpenEMS kann
ein wichtiger Baustein
für effiziente Lösungen
sein, sagte Dipl.-Phys.
Klaus Nagl beim Ener-
giewendestammtisch.

Dipl.-Phys. Klaus Nagl entwickelt individuelle OpenEMS-Services und sieht in künftigen Mieterstrommodellen einen
gewichtigen Beitrag zur Energiewende. FOTO: JOHANN GRUBER

NÄCHSTER TERMIN

Thema: Als Referent des nächsten
Energiewendestammtisches am
Mittwoch,6.April zumThema
„Bürgerenergiegenossenschaften“
stellte sich nochMaxRiedl vomGe-
nossenschaftsverbandBayern vor.

Referent:Der gebürtige Further
hat seit 2010 bereits 150 Energie-
genossenschaften und 110Wärme-
netze bei der Gründung begleitet.

FURTH IM WALD. Im Rahmen der
Winterfreizeitwoche Natur-Erlebnis-
Land Furth im Wald – Hohenbogen-
winkel fand am Donnerstagnachmit-
tag die Panorama-Winterwanderung
im Nordic-Aktiv-Region Bayerischer
Wald / Böhmischer Wald statt. Die Re-
sonanz war groß, so dass das Organisa-
tionsteam von der Touristinfo Furth
im Wald Uwe Neumann und Marion
Beer laut Pressemitteilung über 25
Wanderer begrüßenkonnte.

Bei strahlendem Sonnenschein und
in einer herrlichen Winterlandschaft
startete die Tour amParkplatz beimGi-

bacht Richtung Turm der Menschlich-
keit, weiter zum Gläsernen Kreuz, wo
die Teilnehmer die Aussicht genießen
konnten. Unterwegs gab es immer
wiederheimatkundlicheErklärungen.

Im Schnee marschierte die Gruppe
auf dem Goldsteig zum Kreuzfelsen,
Pfennigfelsen und weiter zur tschechi-
schen Grenze an den Dreiwappenfel-
sen. Über den Kreuzfelsen ging es wie-
der zurück zum Parkplatz Gibacht. Ei-
nige Teilnehmer nutzten die Gelegen-
heit, beim „Bergstadl Althütte“ einzu-
kehren, um die Wanderung ausklin-
gen zu lassen.

WINTERWANDERUNG

EinGenuss in derNatur

Max, Claudia, Lukas und Franz stecken in den Pfenningfelsen 1 Cent, damit
alle wieder heil nach Hause kommen. FOTO: TOURISTINFO FURTH I. W./MARION BEER

FURTH IM WALD. Am vergangenen
Sonntag konnte Egon Jacob seinen 80.
Geburtstag feiern. Grund genug für
den TV Furth imWald, seinem ehema-
ligen Vorsitzenden und Ehrenmitglied
herzlichst zu seinem Jubiläum zu gra-
tulieren. Im Jahre 1970 trat Egon Jacob
beimFurther Zollamt seinenDienst an
und noch im selben Jahr trat er dem
TV Furth bei. Dort schloss er sich der
Abteilung „Freitag-Fußball“ an und
übernahmvon1973bis 1996derenLei-
tung. Als Abteilungsleiter organisierte
er eine Vielzahl von Turnieren und
Auslandsfahrten.

Im Jahre 1980 übernahm er als
zweiter Vorsitzender des Gesamtver-
eins weitere Verantwortung, beim
100-jährigen Jubiläum im Jahre 1981
war er auch Vorsitzender des Festaus-
schusses. 1986 trat er die Nachfolge
von Hermann Fischer als erster Vorsit-
zender an und leitete in dieser Funkti-

on bis 1996 die Geschicke des TV
Furth. Für seine Verdienste und seiner
Treue zum Verein wurde Egon Jacob
zumEhrenmitglied ernannt.

Der erste TV-Vorsitzende Erwin La-
mecker, der zweite TV-Vorsitzende To-
ni SchmidtundHans JürgenBernhardt
besuchten Egon Jacob am Sonntag in

seinem Wohnhaus am Habichtweg,
um ihm zu seinem Ehrentag zu gratu-
lieren. Sie wünschten dem Jubilar, der
sich guter Gesundheit erfreut, weiter-
hin alles erdenklich Gute und über-
reichten ihm einen prall gefüllten Ge-
schenkkorb mit allerlei festen und
flüssigenSchmankerln. (fle)

JUBILAR

TVFurth gratulierte Egon Jacob zum80. Geburtstag

Der TV Furth gratulierte zum 80. Geburtstag (v. li.): 1. Vorsitzender Erwin La-
mecker, Hans Jürgen Bernhardt, Jubilar Egon Jacob und 2. Vorsitzender Toni
Schmidt. FOTO: LAMECKER

GLEIßENBERG. ssm 20. März finden
die Wahlen zum Pfarrgemeinderat in
Gleißenberg und Lixenried statt, wie
Pfarrer FranzMerl berichtet. DieWahl-
zeiten: in Lixenried,Kirchensaal, Sonn-
tag, 20. März, von 9 bis 11.30 Uhr; in
Gleißenberg, Pfarrheim, Sonntag, 20.
März, von 8 bis 11.30Uhr.Wahlberech-
tigt sind alle Mitglieder der Pfarrge-
meinde, die das 14. Lebensjahr vollen-
det haben. Briefwahlunterlagen kön-

nen im Pfarrbüro beantragt werden.
Die Angaben auf dem Stimmzettel
sind zubeachten.

Die Kandidatenliste: Ascherl Maria,
Christl Anna, Engl Michael, Kreitinger
Monika, Blaschko Regina, Lankes San-
dra, Mayer Gabriele, Mayer Sebastian,
Meixensperger Sabine, Weihrauch
Sandra. Die Kandidatenliste und Hin-
weise sind im Aushang der Kirchen
veröffentlicht.

PFARRGEMEINDERAT

Gleißenberg und Lixenriedwählen
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